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Exposé

Erdgeschosswohnung in Dillingen

Hochparterre-Wohnung in Dillingen

Objekt-Nr. OM-456584
Erdgeschosswohnung

Vermietung: 550 € + NK

Ansprechpartner:
Stefanie Frenzer

Bockingstr. 7
66763 Dillingen

Saarland

Deutschland
Baujahr 1960 Mietsicherheit 1.650 €
Etagen 3 Ubernahme ab Datum
Zimmer 3,00 Ubernahmedatum 01.06.2026
Wohnflache 70,00 m? Zustand gepflegt
Nutzflache 10,00 m? Schlafzimmer 2
Energietrager Fernwarme Badezimmer 1
Nebenkosten 150 € Etage Erdgeschoss
Heizkosten 100 € Garagen 1
Summe Nebenkosten 200 € Heizung Zentralheizung

Miete Garage/Stellpl. 50 €
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Objektbeschreibung

Es handelt sich hier um eine Wohnung in normaler bis gehobener Qualitat mit 3 Zimmer/
Kiiche/Diele/Bad/Keller. Die Wohnung eignet sich sehr gut fiir Singles oder ein Parchen, die
zentrumsnah in Dillingen wohnen moéchten. Das Haus wird von ruhigen Mietern bewohnt, die
Wert auf ein harmonisches Zusammenleben legen.

Voraussetzung fiir einen Besichtigungstermin ist eine ausgefiillte und unterschriebene
Selbstauskunft.

Ausstattung

Zum Mietobjekt gehort eine Einbauktiche, ebenso ein fest ummauerter Keller. Im Keller besteht
die Moglichkeit eine eigene Waschmaschine aufzustellen. Zur Wohnung gehort eine Garage, die
bei Bedarf fiir 50 Euro angemietet werden kann.

Fuf3boden:
Laminat

Weitere Ausstattung:
Balkon, Keller, Einbaukiiche

Sonstiges

Die Wohnung kann nach den Pfingstfeiertagen besichtigt werden!

Lage
Die Wohnung liegt wenige Gehminuten vom Rathaus entfernt, Geschafte des taglichen Bedarfs

sind direkt vor der Haustlir vorhanden. Bei der Béckingstr. handelt es sich um eine ruhige
Einbahnstr.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis
Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014
Endenergieverbrauch 94,00 KkWh/(m?2a)
Energieeflizienzklasse C
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Anhidnge

1. Energieausweis
2. Selbstauskunft
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ENERGIEAUSWEIS & wonngesuce

gemal den §§79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 8. August 2020

Giiltig bis:  15.11.2032  Ausweis|D 12328797 Registriernummer SL-2022-004311687 1
Gebaude

Gebaudetyp M ehrfamilienhaus ’%
Adresse Bockingstr. 7, 66763 Dillingen

Gebéaudeteil Gesamtgebaude

Baujahr Gebaude * 1960

Baujahr Warmeerzeuger ** 1999

Anzahl Wohnungen 6

Gebaudenutzflache (Ay) 462 m? X nach §82 GEG aus der Wohnflache ermittelt

Wesentliche Energietrager fur

Heizung und Warmwasser Fernwarme HKW FB

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:
Art der Luftung / Kiihlung X Fensterliftung O Luftungsanlage mit Warmerickgewinnung
0 Schachtliiftung O Luftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung

O Passive Kiihlung O Kihlung aus Strom
0 Gelieferte Kalte [0 Kuahlung aus Warme

Inspektionspf. Klimaanlagen ® | Anzahl: Néachstes Falligkeitsdatum der Inspektion:
Anlass der Ausstellung [ Neubau O Modernisierung 0 Sonstiges
des Energieausweises X Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben uber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die energetische
Gebaudenutzflache nach dem GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflaichenangaben unterscheidet. Die an-
gegebenen Vergleichswerte sollen lberschlagige Vergleiche ermdglichen (Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energie-
ausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

X( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.
Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X( Eigentiimer O Aussteller

O Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebdude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafir gedacht,
einen Uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

Aussteller: fon 040- 209339858

IB fax 040 - 209339859
www.ib-comelsen.de

Dipl-Ing (FH) Jens Cornelsen
Katendeich 5A 15.11.2022
21035 Hamburg

Ausstellungsdatum Unterschlm,&a's/tellers

Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
nur im Fall des §79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen

Mehrfachangaben mdglich

bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation

Klimaanlagen oder kombinierte Liiftungs- und Klimaanlagen im Sinne des §74 GEG

R N



ENERGIEAUSWEIS & wonngesuce

gemal den §§79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom ' 8. August 2020

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

Energiebedarf
kg/(m?a)
CO Treibhausgas
Emissionen
A s | c | o | e | ¢ 7GR
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
Anforderungen gemiB GEG? Eiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Priméarenergiebedarf
Ist-Wert kWh/(m? a) Anforderungswert kWh/(m? a) J Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
Energetische Qualitat der Gebaudehiille H+' O Verfahren nach DIN V 18599
Ist-Wert W/(m? K) Anforderungswert W/(m? K) [J Regelung nach §31 GEG ("Modellgebaudeverfahren")

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) [0 eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebaudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung
. &
erneuerbarer Energien

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wairme-und Kéltebedarfs auf Grund des §10 Absatz 2
Nummer 3 GEG

Deckungsanteil Anteil Pflichterfiillung

Art %
%

%

MaRnahmen zur Einsparung3

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien
zur Deckung des Warme- und Kailteenergiebedarfs
werden durch eine MaBnahme nach §45 GEG oder als
Kombination gemaR §34 Absatz 2 GEG erfiilit.

[J Die Anforderungen nach §45 GEG in Verbindung mit
§16 GEG sind eingehalten.

[J MaRnahme nach §45 GEG in Kombination gemaR §34
Absatz 2 GEG: Die Anforderungen nach §16 GEG
werden um % unterschritten.

Anteil der Pflichterfiillung: %

' siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

[0 Vereinfachungen nach §50 Absatz 4 GEG

Vergleichswerte Endenergie4
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Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG laRt fir die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren
zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen fliihren kdnnen.
Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die ange-
gebenen Werte keine Rickschlisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach dem GEG
pro m? Gebaudenutzflache (An), die im Allgemeinen grofer ist als die Wohnflache
des Gebaudes.

2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des §80 Absatz 2 GEG

® nur bei Neubau

4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS & wonngesue

gemal den §§79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom

' 8. August 2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer SL-2022-004311687 3
Energieverbrauch
Endenergieverbrauch 37 kg/(m?a)
CO? Treibhausgas
94 kwhi/(ma) Emissionen
Eilal e [ c [ o [ e | r 7GR
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
Primérener gieverbrauch
122 kwhi/(mza)
Endenergieverbrauch dieses Gebaudes ,
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 94 kWh/(m a)
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energietréiger 2 ePnrieT;g- Energieverbrauch War/-\r’r?vtvjlsser Anteil Heizung Klima-
von bis faktor- [kWh] [kWh] [kWh] faktor
01.2018 12.2018 Fernwérme HKW FB 13, 38684 6963.12 31720.88 13
1.2019 12.2019 Fernwérme HKW FB 13, 33645 6056.1 27588.9 122
1.2020 12.2020 Fernwérme HKW FB 13, 34023 6124.14 27898.86 1.32
. . 3
Vergleichswerte Endenergie
AEJA| B | c| b | E| FHNEGEER
0 25 50 75 100 125 150 175 200 2_25 >250 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
E - auf Gebdude, in denen Warme fir Heizung und
Q‘éﬁbéﬁb 3;5&- §§’ \E-‘}"q?' é“&. Warmwasser durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt
é?‘ > c@‘ (o) é?.é’ ‘QSJQ‘,? §§ Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwéarme
;\{f’ é‘- Q‘} \2?‘8 Q:_)‘?@ §8§) 5‘%‘8@ beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten,
Q"js éé‘ 0‘6{” Qg‘;é.\ q‘,:?i? dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
‘é?’ ¢®§ ng? Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebiuden mit
° @Q & G & Kesselheizung zu erwarten ist.
S N

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauches ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebaudenutzflache (Ay) nach dem GEG, die im Allgemeinen groRer ist als die Wohnflache des Gebaudes.
Der tatsachliche Energieverbrauch eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich andernden Nutzerverhaltens vom

angegebenen Energieverbrauch ab.

' siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

2 gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser-oder Kiihlpauschale in kWh

% EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS & wonngesuce

gemal den §§79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom

Empfehlungen des Ausstellers

8. August 2020

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

Registriernummer SL-2022-004311687

MaRnahmen zur kostenglinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X méglich [0 nicht moéglich
Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
geschatzte
Nr Bau- oder MafRnahmenbeschreibung in in als Kosten pro
: Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- gfﬁgﬁézf eingesparte
mit gréRerer maf3- tonsart Kilowatt-
Modernisierung | nahme stunde
Endenergie

Zusétzliche Démmung des
Daches bzw. Dachraumes

Beim Einbringen sollten mindestens 16cm Dammstoff, wenn
moglich, verarbeitet werden. Das Einsparpotenzial ist fiir
jeden zusétzlichen cm Dammung sehr hoch.

AuRenwand zusétzl. ddmmen
(z.B.
Wérmedammverbundsystem

Beim WDV S sollte man mit Dammstérken ab 12cm planen.
Das Einsparpotenzial ist fur jeden zusétzlichen cmist sehr
hoch.

Anlagentechnik

Heizungsrohre und Warmwasserrohre démmen

O weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis:

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhaltlich bei/unter:

Katendeich 5a, 21035 Hamburg

IB Cornelsen, Dipl.-Ing. Jens Cornelsen

Ergéanzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1

siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE I S fliir Wohngebaude

gemal’ den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom *

Erlauterungen

Angabe Gebaudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemaRl § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebaudeteil zu
beschranken, der getrennt als Wohngebaude zu behandeln ist (siche im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,Gebaudeteil” deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird dartiber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den ] ahres-Primarenergiebedarf

und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadaten,
def niertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat
des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rickschllsse auf den tatsachli-
chen Energieverbrauch.

Priméarenergiebedarf - Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeff zienz des Gebaudes ab. Er
berticksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primarenergiefaktoren
auch die so genannte ,Vorkette” (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z. B. Heizdl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeff zienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Energetische Qualitédt der Gebaudehiille — Seite 2

Angegeben ist der spezif sche, auf die warmetibertragende Umfas-
sungsf ache bezogene Transmissionswarmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualitat aller warmetibertragenden Um-
fassungsf achen (AuBenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuRer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jahr-
lich bendtigte Energiemenge fir Heizung, Luftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und ist ein Indikator fir die Energieeff zienz eines Gebaudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge,
die dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berticksichtigung der Energieverluste zugeflihrt werden muss,
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Liftung sichergestellt werden kdnnen. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeff zienz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien — Seite 2

Nach dem GEG miissen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Warme- und Kalteenergiebedarfs nutzen. In
dem Feld ,Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien” sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Warme- und Kalteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pfichter-
fullung abzulesen. Das Feld ,MaBnahmen zur Einsparung” wird ausge-
fullt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollstandig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Warmeschutz ge-
maR § 45 GEG erflillt werden.

Lsiehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

8. August 2020

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fiir das Gebaude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebdudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten 6rtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebaudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualitat des Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rlckschluss auf den kunftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen.

Im Fall [angerer Leerstande wird hierfir ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch Uber eine Pauschale
berlicksichtigt. Gleiches gilt fiir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauchserfassung”
zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch - Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er mithilfe
von Primérenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energietrager berticksichtigen.

Treibhausgasemissionen — Seite 2 und 3

Die mit dem Primarenergiebedarf oder dem Primarenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebaudes werden als aquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pf ichtangaben fiir Inmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pficht, in Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafiir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte — Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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Ihr personlicher Status

Angaben zur Person Antragsteller
® Anrede

» Name, Geburtsname

» Vorname

» Geburtsdatum, Geburtsort

» StralRe, Hausnummer

» PLZ, Wohnort

» Landerkennzeichen

» Staatsangehdorigkeit

» Hauptbankverbindung bei

» Kontonummer (IBAN)

» Ggf. Belastungskonto fiir Finanz.raten

» Telefon privat, Telefon mobil

» Telefon geschéftlich/bevorzugte Zeit

» Telefax, E-Mail

» Berufliche Stellung

» Besteht ein befristetes Arbeitsverhaltnis?

> Besteht ein Beschaftigungsverhaltnis mit
mind. 15 Wochenstunden?

» Ausgelbter Beruf

» Branche

» Arbeitgeber

» voraussichtlicher Rentenbeginn

» voraussichtliche Rentenhohe

Falls ja, Datum Befr.:

seit

Mitantragsteller

Falls ja, Datum Befr.:

seit

Familidres Umfeld Antragsteller
» Familienstand

» Giiterstand

» Anzahl Kfz im Haushalt

v Kinder <18: Name, Vorname v Alter

>

>

» Anmerkungen

27.04.2017 14:39

Mitantragsteller

v Im Haushaltlebend ¥ Kinder> 18

Ja Nein

Seite 2 von 5


Thomas Krämer


Einnahmen

» Einkommenswahrung Antragsteller Mitantragsteller

» Lohn und Gehalt (netto)

» Einnahmen aus Kaltmiete + + +
» Rente/Pension + + +
» Zins- und Kapitalertrage + + +

v Sonstige dauerhafte monatliche Einnahmen

» Kindergeld + . +
» Unterhaltszahlungen + + +
» Weitere Einnahmen + + +
Gesamtsumme =

SV-Bruttoeinkommen Vorjahr

Einkommensschwankungen (Grund und Hohe) innerhalb der letzten 5 Jahre (z. B.
Arbeitslosigkeit, Elternzeit oder Selbststéandigkeit)

manuell

194 252.000 D3 (Fassung April 2016) - v2.2 - 0

» Lebenshaltungskosten

v Bisherige sonstige monatliche Raten

» Ratenkredite + + +
» Autokredite/Leasing + + +
» Bauspardarlehen + + +
» Immobiliendarlehen + + +
» Private Krankenversicherung + + +
» Berufsunféhigkeitsversicherung + + +
» Unterhaltspflichten + + +
» Warmmiete » Mietausgaben entfallen zukiinftig + + +
» Nebenkosten + + +
> Riester-Altersvorsorge + + +
> Lebens-/Rentenversicherung + + +
» Versicherungen Leben Sach Kranken (private) + + +
» Kfz-Kosten » Anzahl Kfz + + +
> Weitere Ausgaben (z. B. fiir doppelte Haushaltsfiihrung) + + +
Gesamtsumme =

JFreies Einkommen B

» Anmerkungen
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Ihr personlicher Status

Ansparen und Vermégen Sparen Sie bereits fiir das eigene Zuhause, um Vermégen zu bilden oder lhre Familie abzusichern?

1

2

3

4
1

Absicherung Ihrer Person und Familie Sind Sie und Ihre Familie bereits gegen unerwartete Ereignisse im Leben abgesichert?

1

27.04.2017 14:39

Immobilien Haben Sie bereits eine eigene Immobilie, die Sie selbst bewohnen oder vermieten?

1

1 eigen  fremd
2 eigen  fremd
3 eigen fremd
4 eigen  fremd
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Absicherung Ihrer Inmobilie(n) Haben Sie Ihre Immobilie(n) bereits gegen unerwartete Ereignisse rundum abgesichert?
1

2

3

4
1
2

3

4

Finanzierungen Bestehen fiir weitere Immobilien oder sonstige Zwecke bereits Verpflichtungen/Biirgschaften?

1

2

3

4
1

2
3
4

» Biirgschaften » Sonstige Verbindlichkeiten

manuell
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» Anmerkungen

Die Sparkasse ist berechtigt, jederzeit die 6ffentlichen Register sowie das Grundbuch und die Grundakten einzusehen und einfache oder beglaubigte Abschriften und Ausziige zu
beantragen, ebenso Auskiinfte bei Versicherungen, Behorden und sonstigen Stellen, insbesondere Kreditinstituten, einzuholen, die sie zur Beurteilung des vorstehenden Antrags
fir erforderlich halten darf.

» Ort/Datum » Unterschrift (Hauptantragsteller) » Unterschrift (Mitantragsteller)

27.04.2017 14:39 Seite 5 von 5



	Exposé
	Erdgeschosswohnung in Dillingen
	Hochparterre-Wohnung in Dillingen
	Objekt-Nr. OM-456584
	Erdgeschosswohnung
	550 € + NK



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Fußboden:
	Weitere Ausstattung:

	Sonstiges
	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Anhänge

